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Aus Texten und anderen Darstellungen die für das Lösen von Aufgaben erforder​lichen Informationen entnehmen und mit eigenen Worten wiedergeben;
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Sachaufgaben analysieren, Sachpro​bleme in die Sprache der Mathematik übersetzen und innermathematisch lösen
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Lösungswege sprachlich darstellen und mit anderen darüber diskutieren;

Vermutungen aufstellen, Begründungen finden, Argumente nachvollziehen und prüfen.
	Schriftliches Verfahren der Multi​plikation mehrstelliger Zahlen (ein Faktor einstellig) ausführen;
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	Modellieren:

Sachaufgaben analysieren, Sachpro​ble​me in die Sprache der Mathematik über​setzen und innermathematisch lösen
	Geeignete Maßeinheiten zum Messen auswählen

Beziehungen zwischen den Ein​heiten „t“ und „kg“ beim Umwan​deln von Größenangaben suchen; Bruchzahlen (¼, ½, ¾) bei Größen​angabe „t“ verwenden
	
	6. Gewichte

Umrechnungen g, kg, t

Kommaschreibweise bei Gewichten
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	Problemlösen:

Geeignete Vorgehensweisen finden und nutzen;

Kommunizieren und Argumentieren:

Einfache Beschreibungen und Begrün​dungen verständlich – auch schriftlich – darstellen
	Kreise mit Hilfe des Zirkels auch nach Maßvorgabe auf unliniertem Papier zeichnen;

Gesetzmäßigkeiten in geometri​schen Mustern erkennen, beschreiben und bei der Fortsetzung anwenden
	15
	7. Zirkel

Muster in Bezug zu Kunst und Geschichte

Kreis, Radius, Durchmesser

Muster in Bezug zu Kunst und Geschichte

Kreis, Radius, Durchmesser

Konstruktionsbeschreibungen
	42
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	KV 43, F 24
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	TT 35, LT 44

TT 36
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I-AM, MT-V

	Kommunizieren und Argumentieren:

Aus Texten und anderen Darstellungen die für das Lösen von Aufgaben erforder​lichen Informationen entnehmen und mit eigenen Worten wiedergeben;

Äußerungen zu mathematischen Sach​verhalten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen
	Zahlen auf verschiedene Weise gewinnen und darstellen, Zahlen im Zahlenraum strukturieren, Zahlen lesen und schreiben, Ein​sichten ins dekadische Positions​system nutzen; sich im Zahlen​raum orientieren;

Zahlen auf volle Zehner, ..., Hunderttausender runden/Run​dungs​regeln (Seite 45, 46, 47)

In Sachsituationen mit sinnvoller Genauigkeit rechnen.

Daten beim Lösen von Aufgaben verwenden, Ergebnisse und Ausgangsdaten auch über​schlags​mäßig in Beziehung setzen (Seite 53-55, 60-62, 78, 79, 88, 89)
	16
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​ver​​halten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen
	Schriftliches Verfahren der Di-vision mit und ohne Rest aus-führen;

Umkehroperation zur Überprüfung von Lösungen einsetzen (Seite 95, 96)
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Einführung der schriftlichen Division
	50
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Schriftliche Division mit Rest – Sachaufgaben
	51
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KV 53
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	Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachaufga​ben lösen;

die Sinnhaftigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext kritisch hinterfragen
	Einfache funktionale Beziehungen erkennen, darstellen und be​schrei​ben, Tabellen verwenden; bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung aus​reicht oder ein genaues Er​geb​nis notwendig ist
	
	10. Daten und Sachsituationen

Sachthema Erdöl
	53
	KV 54, F 30
	TT 45
	I-A, MT-V
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	Sachaufgaben zu alternativen Energien, Diagramme lesen

Sachaufgaben zu Mobilität, Diagramm zeichnen
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	KV 55, F 31

KV 56
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	Modellieren:

Sachaufgaben analysieren, Sachpro​ble​me in die Sprache der Mathematik über​setzen und innermathematisch lösen
	Geeignete Maßeinheiten zum Messen von Rauminhalten aus​wählen, Beziehungen beim Um​wandeln „l-ml“ nutzen

Bruchzahlen (¼, ½, ¾) bei Größenangabe „l“ verwenden, auch 0,5 l, ...
	20
	Lernkontrolle 4

Kopfgymnastik – Knobelaufgaben

11. Hohlmaße

Körper und ihre Rauminhalte, Arbeit mit Füllkörpern, Inhalte messen und vergleichen

Umrechnungen von Rauminhalten
	57
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59
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KV 59
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TT 50
	TZ
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	Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachaufga​ben lösen;

die Sinnhaftigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext kritisch hinterfragen
	Einfache funktionale Beziehungen erkennen, darstellen und be​schrei​ben, Tabellen verwenden; bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung aus​reicht oder ein genaues Er​geb​nis notwendig ist

Daten beim Lösen von Aufgaben verwenden, Ergebnisse und Aus​gangsdaten auch überschlags​mäßig in Beziehung setzen
	
	12. Daten und Sachsituationen (Fortsetzung)

Sachthema Wasserverbrauch

Tabellen und Diagramme lesen

Sachthema Wasserversorgung
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Aus geometrischen Darstellungen und Texten die für das Lösen von mathema​tischen Aufgaben erforderlichen Informa​tionen entnehmen und mit eigenen Wor​ten wiedergeben

Kommunizieren und Argumentieren:

Lösungswege sprachlich darstellen und mit anderen darüber diskutieren;

Vermutungen aufstellen, Begründungen finden, Argumente nachvollziehen und prüfen.
	Schriftliches Verfahren der Multi​plikation mehrstelliger Zahlen aus​führen, Überschlagsrechnun​gen zur Ergebniskontrolle nutzen
	
	13. Multiplikation (Fortsetzung)

Multiplikation mit mehrstelligem Multiplikator

Multiplikation mit dreistelligem Multiplikator, Fehler finden
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​verhalten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Problemlösen:

Lösung auf Plausibilität überprüfen
	Medien wie Taschenrechner und Lernsoftware unterstützend einbe​​ziehen
	23
	14. Der Taschenrechner

Umgang mit dem Taschenrechner

Umgang mit dem Taschenrechner
	65

66
	KV 64, F 37
	TT 55

TT 56
	I-AL, MT-V
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Ideen, Lösungswege, Lösungen sprach​lich darstellen und mit anderen darüber diskutieren;

Vermutungen aufstellen, Begründungen finden, Argumente nachvollziehen und  prüfen

Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen und mit mathematischen Mitteln beschreiben
	Flächeninhalte von Rechtecken und Quadraten vergleichen, durch Auslegen messen;

geometrische Bezüge aus Sach​texten herausfinden und Skizzen für die Lösung nutzen;

Umfang von Dreiecken und Vier​ecken durch Messen ermitteln;

Quadrate und Rechtecke mit Hilfe von Lineal und Geodreieck zeich​nen
	24
	15. Flächeninhalt und Flächenumfang

Flächen untergliedern und darstellen

Flächen und ihr Flächeninhalt

Flächenumfang berechnen

Sachaufgaben zum Flächeninhalt und -umfang

Üben und wiederholen 5

Lernkontrolle 5
Kopfgymnastik – Knobelaufgaben
	67
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72
	KV 65, B 8,
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KV 66, F 40

KV 67, B 4,
F 41

KV 68, F 42
	TT 57

TT 58
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TT 61
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I-AL, MT-V

I-AM, MT-V

alle bisherigen Module

I-A, MT-V
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​verhalten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Problemlösen:

Lösung auf Plausibilität überprüfen
	Einfache funktionale Beziehungen erkennen, darstellen und be​schreiben, Tabellen verwenden; Zahlen auf Teilbarkeit untersu​chen, Primzahlen im Zahlenraum bis 100 entdecken;

Teilbarkeitsregeln anwenden „Quersumme“, „Primzahl“, „Teiler“ (Seite 90, 91, 94)
	26
	16. Beziehungen zwischen Zahlen

Barzahlung, Ratenzahlung, Kredit

Teilbarkeitsregeln kennen lernen und anwenden

Teilbarkeitsregeln kennen lernen und anwenden

Gemeinsame Teiler und gemeinsame Vielfache

Primzahlen finden
	73

74

75

76

77
	KV 69, F 43

B 7

KV 70

KV 71, F 44

KV 72, F 45
	TT 62, LT 6

TT 63

TT 64

TT 65

TT 66
	I-AM, MT-V
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I-AL, MT-V
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​ver​​halten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachaufga​ben lösen;

die Sinnhaftigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext kritisch hinterfragen
	Schriftliches Verfahren der Di-vision mit und ohne Rest aus-führen;

Umkehroperation zur Überprüfung von Lösungen einsetzen (Seite 95, 96)

Einfache funktionale Beziehungen erkennen, darstellen und be​schrei​ben, Tabellen verwenden; bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung aus​reicht oder ein genaues Er​geb​nis notwendig ist

Daten aus Diagrammen entneh​men und deuten; Daten als Strecken und Streifendiagramm darstellen.
	
	17. Daten und Sachsituationen (Fortsetzung 2)

Diagramme lesen und erstellen
	78
	KV 73, F46
	TT 67
	I-AL, MT-V

	
	
	
	Daten sammeln aus Befragungen

Aufstellung und Lesen von Schaubildern
	79
	KV 74
	TT 68
	I-AL, MT-V
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	Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mit​teln beschreiben, als Sachaufgaben for​mulieren und lösen;

die Sinnhaltigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext auch unter Einbeziehung eigener Erfahrungen kritisch hinterfragen
	Größenangaben der Zeit aus Sachzusammenhängen entneh​men, darstellen und mit ihnen rechnen

Zeitpunktangaben und Zeitspan​nen (in Sachsituationen) ermit​teln hier Zeitangaben in h, min, s
	
	18. Zeit

Zeitangaben vergleichen und umwandeln

Zeitspannen berechnen

Busfahrpläne lesen, Zeitspannen berechnen

Anzeigetafel lesen, mit Uhrzeiten rechnen

Sachaufgaben zum Thema Radtour

Üben und wiederholen 6

Lernkontrolle 6

Kopfgymnastik – Knobelaufgaben
	80
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84

85
	KV 75, F 47

KV 76, F 48

KV 77, F 49

KV 78, F 50

KV 79, F 51
	TT 69
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TT 72

TT 73

LK 6

TT 74
	TF

TF
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alle bisherigen
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Einfache Beschreibungen und Begrün​dungen verständlich darstellen
	Gesetzmäßigkeiten in geometri​schen Mustern erkennen, be​schreiben und bei der Fortsetzung anwenden
	
	19. Symmetrie

Drehsymmetrische Figuren selbst entwickeln
	86
	KV 80, B 8
	TT 75, LT 7
	I-AM, MT-V
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	Bilder auf Drehsymmetrie hin untersuchen aus​werten und darstellen
	87
	KV 81, F 52
	TT 76
	I-A, MT-V
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​ver​​halten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachaufga​ben lösen;

die Sinnhaftigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext kritisch hinterfragen
	Schriftliches Verfahren der Di-vision mit und ohne Rest aus-führen;

Umkehroperation zur Überprüfung von Lösungen einsetzen (Seite 95, 96)

Einfache funktionale Beziehungen erkennen, darstellen und be​schrei​ben, Tabellen verwenden; bei Sachaufgaben entscheiden, ob eine Überschlagsrechnung aus​reicht oder ein genaues Er​geb​nis notwendig ist

Größenangaben der Zeit aus Sachzusammenhängen entneh​men, darstellen und mit ihnen rechnen

Zeitpunktangaben und Zeitspan​nen (in Sachsituationen) ermit​teln hier Zeitangaben in h, min, s aber hier Zeitangaben in Jahren
	
	20. Daten und Sachsituationen (Fortsetzung 3)

Entwicklung der Uhren an der Zeitleiste ablesen

Gebäude zeitlich einordnen und ihren Baustilen zuord​nen
	88

89
	KV 82a, b,
F 53

KV 83, F 54
	TT 77

TT 78
	I-A, MT-V

I-AL, MT-V

	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​verhalten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Problemlösen:

Lösung auf Plausibilität überprüfen
	Grundrechenarten und ihre Zu​sammenhänge verstehen, Er​ken​nen und Nutzen von Gesetz​mäßig​keiten und Regeln;

Grundrechenarten in Verknüpfun​gen  verwenden
	32
	21. Beziehungen zwischen Zahlen (Fortsetzung 1)

Rechengesetze (Klammergesetz, Verteilungsgesetz, Punkt vor Strich)

Rechentricks erlernen und vorführen
	90

91
	B 7, F 55

KV 84
	TT 79

TT 80
	TZ

I-AM, MT-V

	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​ver​​halten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen und hinterfragen

Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachaufga​ben lösen;

die Sinnhaftigkeit der Lösung in Bezug auf den Kontext kritisch hinterfragen
	Größen unterschiedlicher Quali​tät aus Sachzusammenhängen ent​nehmen, darstellen und mit ihnen rechnen
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	I-AL, MT-V
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	Grundrechenarten auch in Ver​knüpfungen verwenden, Lagebe​ziehungen im Raum und in der Ebene in praktischen Tätigkeiten gestalten
	35
	25. Spiele erfinden

Kopfgymnastik – Knobelaufgaben

Anregungen, ein Spiel zu erfinden
	98

99
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KV 90, 91
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	Kommunizieren und Argumentieren:

Äußerungen zu mathematischen Sach​verhalten folgen und diese nachvoll​ziehen
	Bruchzahlen kennen lernen
	
	26. Bruchrechnen
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	100
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	102
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	37
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	104
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KV 97, F 64
	TT 93
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I-AM, MT-V

	Modellieren:

Interessante Sachverhalte aus der Um​welt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln beschreiben und als Sachauf​gabe formulieren und lösen
	Zahlenfolgen erkennen, fortsetzen und selbst entwickeln;

Einfache kombinatorische Auf​gaben (in Form von Knobelauf​gaben) durch Probieren lösen
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	110
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